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Iſt dig deine Reife / mein Reiſefertiger Pilgram / 
die du dir fo feft vorgenommen hatteſt? 
Iſt diß dein Eger / 
nach welchem Du dich fo hertzlich (Ja faſt ominô ſiſch) geſehnet haft? 
So ifts! Du wolteſt mit Goͤttlicher Verleihung 
am Leibe geſund / am Gemuͤthe munter / | 
und folgends im hohen Alter gleich einem Adler gleichſam wieder jung werden. 
Alſo folte der Saͤuerling die Säure deines Giebtutes / 
die Zuſprache hertzguter Bluts⸗Freunde den Unmuth uͤber bielfaltigem Verluſt / 
corrigiten und hemmen. 
Nein! Mein Freund. : 
Du ſolteſt in dieſer Welt das Breßl. oder Meißniſche Canaan nicht mehr wieder ſehen. 
GOTT hatte was groͤſſers mit dir vor. 

Das Boͤhmiſche Eger war auch biel zu ſchwach! deiner ægtitudini gruͤndlich abzuhelffen. 
(Betagten Herren zumahl wollen minerafiſche Waſſer nicht allemahl wol anſtehen.) 
Du ſolteſt dich zu einer weit groͤſſern Reife ſchicken. 

Der Himmel fahe daß es Zeit war 
Dich aus dem ungluͤckſeeligen Thorn in das gluͤckſeelige Engel⸗Chor zu erheben. 
Umb nun bein Gemuͤth von ſothaner Welt⸗Reiſe völlig abzuziehen“ 
mufte deine ſonſt gute Natur mit allerhand Leibes Zufällen gebunden werden. 
Der Leib / ſag ich / muſte ſchwach 4 ) ER er 2 Seelen⸗Staͤrcke bezeigen zu koͤnnen. 

Qu s gefchabe. auch. I. 
Du haft zwar allemahl in deinem Stmpté i jedoch abſonderlich in den letzten Tagen / 
Dich als einen frommen polycarpum, ess Chryfoftomum , frie dfertigen lrenæ um, 
aufgefübret, | s 1 
Die Kirche hat dich allemahl als einen Paulum , Dein Hauß als einen Christl. Hoffman ı befunden. 
Hif ewiger SOT! . 

Wie troͤſtlich haſtu deine anvertraute Gemeine | wie troͤſtlich dich ſelbſt / 
am Sonntage Palmarum, das ift/ Tages zuvor! ehe du von hinnen reiſeteſt) aufgerichtet! 
Jederman hielt die heiligen Einfaͤlle) und den ungemeinen Muth tor was ommoſes. 
Gleich wie ein Licht / ehe es verliſchet ! noch einen ziemlichen Blick von ſich wirft: 
Alſo lieſſeſtu gleichfalls noch eine Probe von der innerlichen Theologi bon Dit ſpuͤren. 
Du ſangeſt dir / gleich einem Schwane gleichfam ſelbſt zu Grabe. 

Kaum waren diefe ultimi Conatus beſchloſſen / fo gieng ſchon die letzte Reife an. 
Du lehreteſt / wie anfangs mit Worten / alſo nachgehends mit der That. 
Nachdem du Tages zuvor andere mit dem ſterbenden Heylande zu ſterben angewieſen / 
ſtarbſtu Tages drauf ſelbſten gettoft mit Ihm. 

Die Reife gieng gleich zu nach dem himmliſchen Canaan. 

Laß demnach e Bef andere zu Eger ihre Geſundheit ſüchen oder auch finden. 

Du haſt ſchon weit mehr / als leibliche Paßligkeit / erlanget. i > 
Sey auch umb den Verluſt der ſchoͤnen Bibliothek ja nicht ferner mehr hekuͤmmert. 
Du brauchſt im Himmel keine Bücher mehr 
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und was dein lieber Hr. Sohn brauchen wird das wird er Ikme fon feit t beyzuleger wiſſen. 


Geſichert! Durch dieſe deine letzte Reife 
iſt bereits aller Schaden erſetzet / und alle Seelen⸗Vergnuͤgung zugewandt worden. 
Irte ich auch nicht / fo troͤſten fic Kinder und Enckel ſelbſt damit / 
daß deine Meißniſche und Egriſche in eine Himmels- Reife verwandelt worden. 
Dort muſten ſie noch immer in Furchten ſtehen / : 
ob du bey fo hohem Alter gefünber ausreiſen oder fvánder wiederkommen wuͤrdeſt: 
Hier leben ſie verſichert / 5 
dein berblichener Leichnam werde in der Verweſung bon aller Erb⸗Schuld gereiniget / 
die Seele aber in Deſſen Händen reichlich getroͤſtet werden / 
Deme du ſie treulich anbefohlen. * 
Vergnuͤge Dich hingegen gleich wie wir mit deiner wolabgelegten Reife! 
O gluͤckſeeliger Reiſe-Mann / 
und / weil Du erwuͤnſcht an den Himmels Port angelendet haſt / 
fo vergoͤnne / daß wir Dir zu guter Letzte noch zuruffen moͤgen: 
O gluͤcklich⸗vollbrochte Reife! Bun 
An ſtatt des Sauer⸗Brunns haſtu die Lebens⸗Quelle / an ſtatt der Meißniſchen TEN 
das Land der Lebendigen angetroffen. 
Lebe ewig / ewig wol! 


* 
Hifo wolte Seinen Hochwehr tgeſchätzten Hu. Landsmann / Anteceſſorem, Gevatter 
und hertzgetrenen Freund zu guter Letzte beehren 


M. George Wende / von Breßl. R. 


I verum, * ſvavi modulari Carmine cantu 
Cygnum, cum Cantor funeris ipfe fui eft. 
Carmina fi moriens canit exeqvialia pulchre; 
Nunciat ore fuam deficiente necem. 
Si cum fata vocant, udis abje&tus in herbis 
Ad vada Mæandti concinit albus olor. 
Cygneus HOFMANNUS fic ritë Cayftrius ales 
Dicitur , & Cygni nomine digrits erat. 
Cygnus erat ſenio vegeto, pietate; fideqvè, 
Cygnus erat claris officiisqvè piis. 
In primis Cygnus fuerat cum verba tuliffet 
Fefto Palmarum de Pietate DEI: 
Qva genus humanum tenero cornplexus amore, 
Mortem eft pro nobis fuftinuiffe capax. 
Hzc cum dixiſſet devotä mente piaqve 
Factus Cantator funeris ipfe fut eft. 
Namgve dies aliqvot poft, decutſusqvè dierum 
Funere ptzpropero funus habere cupit. 
Urbs luge, nam magna, tui Doctotis in urnà, 
Officiis pofitis, offa fepulta jacent. 
Et Tu, qvem nuper doctum Philura Magiftrum 
Fecit , lugeto triſtia buſta Patris. 
Filia, ſi potis es, cineres ne ſpergito Patris, 
Qvi tibi cum vixit, ſancta columna fuit. 
Vos qvoqve, qvos pietas mores rectiqve, Nepotes, 
Commendant, veſtri plangite funus Avi. 
Nos qvantum in nobis victi Senioris amore 


Dicemus fancte: mente Lutherus erat. 
M. J, pofuit. 

M. MARTIN Us Böhm. 

* Non ultimæ caveæ Viri tam ex Veteribus, qvàm Recentioribus affirmare ſuſtinent Cygnum ante 

obitum ſva viſſimo maximeqvé mufico cantu delectari, harmoniaqvé laudabili mortem fibi 

prædicere. Vid. Theocr. Idyll. V. Callimach. Hymn. II. Lucret. Lib. II. & IV. de rer. nat. Virgil. 

Lib. VI, Æneid. Ovid. Lib. XIV. Metam. Lib. V. Triſt. Eleg. I. Martial. Lib. XIII. Epigr. 77. 

Plato in Phæd. Arif. Lib. IX. Hift. Animal. c. 12. Cicero Lib. I. Tuſcul. qq. n. 70. Ulyff. Aldre- 

vand, Ornithol, Lib. 19. c. 1. C. Schott. Phyſ. Curiof. Lib. IX. c. 34. Tb. Barthol. Differt. de 
Cygni Anatome ejusqvè Cantu. 


Teucria Pruſſorum, cara Thoruna, tuum. 
Cernis ut exceſſit, qvid liqvit? Corpus inane, 
Immotum , feſſum, nomina parta, decus. 
Lingva tacet veneranda Viri, qva fingere ſcivit, 
In melius Divi Principis ingenium. (4) 
Tanta fuit Virtus Juvenis doctrinaqve tanta 
HOFMANNI, qvantum Saxonis ingenium. 
Palladis innumeros aluit Witeberga Magiſtros, 
Hunc legit Nato provida cura Patris. 
Hic Chiron folers Summum formavit Achillem 
Saxonicum , Doctor fedulus hujus erat. 


Inſtillat Menti Magne mandata Supremi 
Numinis, unde falus, gloria prima fluit. 
Imbuit ardentes fenfus & moribus æqvis, 
Præparat imperio, qvi datus imperio. 
Crevit amor recti juſtiqve in Principe tanto, 
pene Puer, Numen Mente animoqve fuit. 
Machiavelle tuas cechnas & milleSinonis 
Vitat, qv fecum mille venena trahunt. 
Hoc Sidus Gentis rexit bis qvinqve per annos, 
Affixus lateri nocte dieqve Ducis. 
Poftqve gravem meritis mitiſſima Numina Torgam 
Mittunt, ut tradat grandia julla DEI. 
Poft plures annos Torga difcedere candem 
Debuit , Iſtuleo littore & hofpes agit. 
Excipit amplexu tum faufta Thoruna calenti, 
Officiis claris ornat amatqve Virum. 
Ut jubar effulſit, cœleſtis profuit inftar 
Roris, Gymnaſium, Templa loqvantur eum. 
Meta Viro poſita eſt, vadit ſtatione relicta, 
Spem contra noftram votaqve noftra cadit. 
Non ignotus abis Ghrifto , tibi fvavior omni 
Luce fuit, vita dulcior ille fuit. 
Te FE SU novi, te mors quod, ſæpe ſolebat 
Dicere, num potis efl ifla nocere mihi. 
am manibus Palmas fer, vertice ferto Coronam 
Juftitia imponit qvam tibi dextra DEL 
Agnoſcasqve tuos, oculos repleto tuorum 
Natorum, roſeæ Conjugis ora vide. 
Elapſas animas in corpora qvando reducet 
Vox Domini totus Regna capeſſe DEI. 
(4) Scilicet, Sereniffimi Principis ac Domini, Domini JOHANNIS GEORGII TERTII, cujus 
primam Juventz Facem, prudentiſſime & admodum fructuofe, direxit. 


Qvod Cultus & Rererentia , Viro Excellentiſimo & Amplifimo » 
debitas efflagitavit y. illud dedit 


JOHANNES REZIK, 


7 P. P. & Viſitator. 


— — — —— — 
sie HOFMANN E Tui Plauſus mifcentur acerbo 
Luctu. Sub brumam fiqvidem Te nunuus iftam 
Huc accerſivit dilecta Matris ad urnam 
Vifendam : properans Patriæ Matrisqve dolebas 
Fata. Tuo verum plaudens cum Lipfia Honori 
Tollere contendit marorem; nuntius alter 
Indicat € vivis raptum fimul eſſe Parentem 
Grandævum: Cujus mortem, Praeclare Magifter, 
Nobifcum me ritò luges; vetuit tamen Ille, 
Tuqve vetas nimium mortem deflere Parentis; 
Vivere qvem porsö Clara in Te Stirpe videmus. 
Hi B. præcl. Filium ſuperſtitem jolabatur 


M. MARTINUS BERTLEFFIUS, 
Prof. Publ. & Vifit. 
Qyi 


— — — — 
N:: ceu Phoebum pracedunt atqve ſeqvuntur, 


Ui, Sacer Antiſtes, vivendo ut Palms vige- 
X Palmarum finis publica verba die. (bas, 
Præbita fronsChrifto victrix tua, quando ſonabas 
Diruta per Chriſtum regna profunda Stygis. 
Præbita: cum]Efu morientis verba ſuprema 
Eflent in templo verba fuprema Tibi 
Refpuit immündo faturari Palma fimetò, 
Lætior aft crefcit lætificata fale. _ 
Non fuit immundo mundo Tua tracta cupido, 
His nec terrenis mens Tua fixa bonis. 
Sed fale fincero verbi coeleftis aperti 
Pafta, dabas genti dogmata pura facra. 
Prefla licec fit Palmas tamen curvata reſurgit 
Arbor, & impofitum ritè repellit onus: 
Te, ener ande Senex ornavit &hactenus amplo 
Pondere congeries perniciofa mali. 
Angere qua potuit, fed frangere;corda nequivit: 
Nam {pe pendebas à bonitate DEI. 
Palma, inquis, præſtans hec nunc proftrata 
e. videtur, 
Mors inimica cui fuftulit omne decus? 
Ecce! tamen terras arbor depreſſa fub imas 
Mox etiam victrix hoc ſuperabit onus. 
Pulchrius hzc iterum coeleftes ſurget ad auras 
Ac erit huic tum flos, tum fine fine vigor. 


Img, fer. 
HENRICUS Wuͤrffel 
Gymn. Coll. 

So 


[Lec novos cafus , invifaqve funera fletet 


— führe mich EDIT zur ſichern Ruh / 


Und laͤſt im Friede fahren / 
Den matten Leib in feine Grufft / 
Die Seele nach dem Himmel rufft / 
Die in ſo vielen Jahren 
Die Zeit gebracht mit Wuͤnſchen zu / 
So führe mich GOZ zur ſichern Ruß. 


Die Wallfahrt iſt zu End gebracht / 
Der ſchwache Leib iſt muͤde / 
Ihn druͤcket viele Angſt und Noth / 

Ach komm du angenehmer Todt! 
Es aͤchtzt Seel und Gemuͤthe / 

Du falſche Welt / zu guter Nacht / 

Die Wallfahrt iſt zu End gebracht. 


Mein Gus nint mich in fein Reich / 

Wo alle Fromme wohnen / 
Ich hab erblickt den Gnaden ⸗Thron / 
Die allerſchoͤnſte Ehren⸗Kron / | 

Mit welcher G Ott wird lohnen / 
So bin ich allen Engeln gleich / 
Hein Gus nimt mich in fein Reich. 

30H. WIGULEUS Freißlich / 
Cantor & Collega Gymnaſii. 


Occidit HOFM ANNUS, Prarcellens Præſul in urbe 

Noftrd, qui prodeſſe diu potuiſſet. At ebeu! 

Nunc jacet exanimis , multo in murore velingvens 

Tum Natum, Natam caros maftosqroe Nepotes. 

Sed Domino boc placuit , facla ef drvina voluntas, | 
Suae meritò à nobis [emper reverenter habenda eft. 
Hinc non flete Patrem qvos funus tangit acerbum ; | 
Carus erat Jobis, fed carior Ille Jehovæ eff. 


ugens appoluit 


L 
CHRISTOPHORUS WOYT, 
Gymnafi Collega. 
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